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Bonn, 26. Februar 2015: Der Bundesverband der Arzneimittel-

Hersteller e.V. (BAH) baut seine Berlin-Präsenz aus. Auf einer 

Klausur-Tagung am 26. Februar 2015 in Bonn fassten Vorstand 

und Geschäftsführung des BAH nach einem vorgelagerten, 

umfangreichen Strategieprozess einstimmig den Beschluss, die 

Bereiche Politik und Kommunikation unter Leitung des 

stellvertretenden Hauptgeschäftsführers Dr. Hermann Kortland 

bis Ende 2016 nach Berlin zu verlegen.  

 

Zielsetzung ist dabei, die verbandspolitischen Interessen des 

BAH und seiner Mitgliedsunternehmen künftig gegenüber Politik, 

Behörden und Institutionen am Regierungssitz und gegenüber 

den Hauptstadt-Medien noch wirksamer vertreten und die 

Position als deren Ansprechpartner weiter stärken zu können.  

 

Hauptsitz des Verbandes bleibt Bonn. In Bonn sind unter der 

Führung von Hauptgeschäftsführer Dr. Martin Weiser weiterhin 

der von Dr. Elmar Kroth geleitete Geschäftsbereich Wissenschaft 

sowie die Bereiche Recht, Internationales und Verwaltung 

angesiedelt. Ferner verbleiben die Service- und 

Dienstleistungseinrichtungen des BAH in Bonn. 

 

Der BAH-Vorstandsvorsitzende Jörg Wieczorek dazu: „Es ist 

Vorstand und Geschäftsführung ein wichtiges Anliegen, die 

Bedeutung und den Stellenwert von Arzneimitteln gegenüber 

Politik und Gesellschaft künftig noch stärker in der Hauptstadt zu 

vertreten. Dabei setzt sich der BAH gleichermaßen für 

verschreibungspflichtige wie rezeptfreie Arzneimittel ein. Die 

Rolle des BAH als ein starkes Bindeglied zwischen den 

verschiedenen Interessengruppen im gesundheitspolitischen 

Sektor am Regierungssitz soll mit dieser Maßnahme weiter 

ausgebaut werden.“ 
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